
Quali-Ethik   2021-2022 – Skript zur Vorbereitung auf 

die Abschlussprüfung 

A. Sinnsuche im Leben 

a. Verantwortung übernehmen 

A.a.1   Verantwortung-Rücksichtsloses Verhalten Heft 

1. Betrunken Autofahren -> schwere Verletzungen  

2. Im Unterricht stören -> Mitschüler leiden darunter, bekommen schlechte Noten, werden 

abgelehnt 

3. Radfahren auf dem Gehweg -> Gefahr für die Fußgänger, Unfälle 

4. Drängeln in eine Schlange -> unfair für andere 

A.a.2. Verantwortung übernehmen 

Rücksicht nehmen auf andere, nicht gedankenlos oder achtlos verhalten, bereit sein, Gewalt 

nicht zu ignorieren, Aktiv-Tätig an der Gestaltung der Gesellschaft mitarbeiten.  

So kann hier Verantwortung übernehmen indem ich… 

- im Unterricht nicht störe 

- mich an die Verkehrsregeln halte 

- ehrenamtlich arbeite 

- die Umwelt unterstütze durch die Mülltrennung 

A.a.3. Ehrenamt  

Was ist ein Ehrenamt?  

Wenn man in der Freizeit anderen Menschen hilft ohne Geld dafür zu bekommen und zu      

verlangen 

Tierheim, Feuerwehr, Verein, Schulsanitäter 

A.a.4. Mobbing  

Was heißt ,,Mobbing“? 

Hass, Abneigung systematisch und dauerhaft gegen eine Person richten jemanden 

,,fertigmachen“ z.B. schlecht über ihn reden 

Welche Menschen werden häufig gemobbt? 

- Äußerliche Auffälligkeiten 

- Die welche Schwächen äußern 

- Streber 



- Stille Menschen 

 Jeden kann es treffen!!! 

Wenn jemand gemobbt wird: 

Ein Alarmzeichen ist es, wenn sich Jugendliche zurückziehen. 

 Jemand ist immer krank 

  bleibt der Schule fern 

 das Klima in der Klasse verschlechtert sich, oder das Verhalten ändert sich: Man wird 
aggressiver, oder man zieht sich eben zurück. 

Was tun? 

Wenn sich der beste Freund so stark verändert, benötigt er dringend Hilfe.  

 Ein offenes Ohr ist das Wichtigste. Dann kann das Mobbingopfer den ganzen Frust 
rauslassen und mit jemandem auf Augenhöhe reden. 

  Die besten Freunde seien meist die ersten Gesprächspartner.  

 Erst danach wenden sie sich die Betroffenen an Eltern, Lehrer oder 
Schulpsychologen. 

 

A.a.5 Menschen in armen Ländern helfen-Heft  

-> Was können wir für die Menschen in den armen Ländern tun um Verantwortung zu 

zeigen? 

- Geld spenden 

- Sachen spenden 

- Hilfe vor Ort leisten  

- Patenschaft für ein Kind übernehmen  

b. Sinn 

A.b.1 Was macht Sinn?

 

A.b.2 Sinn-Bedeutung

 

 

 



 

 

A.b.3 Alkohol-kein gutes Sinnangebot 

 

Folgen: 

 

A.b.4. Okkultismus-Definition 

    

 Okkultismus für dich 

 

A.b.5. Sekten 

 

Führerperson Sekte 

 



 

Merkmale der Sekte 

 

Menschen werden Opfer von Sekten 

 

A.b.6. Psychische Sterbphasen 

 

A.b.7. Trauerphasen 



 

A.b. 8 Hospizbewegung 

 

A.b.9 Sterben in verschiedenen Kulturen 

 

 

 

 



 

 

 

 

B. Friedensethik 

B.1. Digitale Spiele Pro/Contra Argumente 

 

B. 2 Friedensstifter und Friedensnobelpreisträger 



  

B.3 Faszination der digitalen Welt 

Digitale Spiele üben auf begeisterte Spieler eine besondere Faszination aus. Folgende 

Aspekte sind dabei von Bedeutung:  

 Interaktion und Reaktion: Spieler müssen aktiv und häufig auch schnell auf das 

Spielerleben reagieren und erfahren sofort eine positive oder negative Rückmeldung 

auf ihr Handeln.  

 Reizdichte und Konzentration: Spieler werden mit vielen spielerischen 

Herausforderungen konfrontiert und müssen sich stark auf das Spielgeschehen 

konzentrieren.  

 Wettbewerb und Kontrolle: Spiele bieten einen Wettbewerb mit Aussicht auf Erfolg 

und erzeugen das Gefühl, die Spielwelt kontrollieren zu können.  

 Rollenwechsel und Anerkennung: Spieler schlüpfen in die Rolle einer Spielfigur und 

werden für ihre Handlungen belohnt.  

 Storyline und Dramaturgie: Digitale Spiele erzählen durch Text oder Videosequenzen 

für die Spielenden spannende Geschichten (z. B. Fantasy, Action, …).  

 Soziale Aspekte: Spielende können gemeinsam mit anderen spielen, z. B. mit 

Freundinnen oder Freunden, aber auch Fremden. 

B.4. Verhaltensmuster bei Konflikten    



 

B.5. Möglichkeiten zum Lösen eines Konflikts  

1. Schritt: Definition des Problems-in dieser Phase geht es nicht um die Lösung 

 des Problems, sondern um die richtige Beschreibung des Problems 

 

B.6. Mediator eines Konflikts  

 

 

 

 

 



C. Ethik der Weltreligionen 

C.1. Warum glaubt der Mensch? Funktionen. 

 

C.2. Ersatzreligion Fußball 

Gemeinschaft und 

 

C.3. Ersatzreligion Ernährung 

Das vielfältige Nahrungsangebot wird nach 

 

C.4. Religiöse Gebote versus rechtliche Normen-Heft 

Religiöse Gebote: 

- Du solltest nicht ehebrechen. 

- Du sollst fünfmal am Tag beten.  

- Du darfst nicht töten. 

- Du sollst keine anderen Götter neben mir haben. 

- Du sollst kein Schweinefleisch essen.  

- Wenn du ein Tier isst, muss es geschächtet worden sein 

Rechtliche Normen: 

- Alle Menschen sollen sich mit Respekt und Würde begegnen. 

- Du darfst nicht töten.  

- Du darfst nicht bei Rot über die Ampel gehen. 

- Du musst bei einem Unfall erste Hilfe leisten. 

- Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und 

weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich. 

- Du darfst innerorts nicht schneller als 50km/h fahren. 



C.5.Positive negative Religionsfreiheit 

Positiv:  

 Gründung einer Religion 

 Eintritt in eine Religionsgemeinschaft 

 Religiöse und fromme Lebensführung 

 Werbung für eigenen Glauben 

Negativ: 

 Nichtteilnahme an religiösen Festen 

 Atheismus 

 Austritt aus einer Religionsgemeinschaft 

 Keine Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft 

 

C.6. Die ethischen Maßstäbe des Projekts „Weltethos“    

  

C. 7. Fundamentalisten- Definition    

 

 

 

 

 

 

 

 

 


